
   

Am 14. Februar soll über die Bolkestein-Richtlinie im 

EU-Parlament entschieden werden, die einer weiteren 

Liberalisierung aller möglichen Dienstleistungs-Bereiche 

Tür und Tor öffnet. Da dies aber eine völlige 

Deregulierung bedeutet, sind die erkämpften sozialen 

und ökologischen Standards in ganz Europa in Gefahr. 

Dazu kommt ein ruinöser Konkurrenzkampf zwischen 

allen Wirtschaftsstandorten.

Wie dies konkret vor Ort aussehen würde, zeigt

Dr. Harald Klimenta 

(Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats von attac)

 

am Freitag,  03.02.2006, 
19.30 Uhr 

in der ESG, 
Henselstrasse 7, Gießen   

Dabei geht es aber auch um die Möglichkeit des 

Widerstandes, wie den zukünftigen

Demonstrationen
 

am 11.2. in Berlin
und 

am 14.2. in Straßbourg.

mit freundlicher Unterstützung der GEW

"Stoppt den Bolkestein-
Hammer!"


